


Neues Jahr, neues Glück, neues Ligaformat

gang ist definitiv abzulehnen. Auch 
wenn wir in den letzten Jahren nicht 
wirklich erfolgsverwöhnt waren, soll 
doch am Ende die über die gesamte 
Saison gesehene beste Mannschaft 
Meister werden und jeder Sieg gleich 
viel wert sein.
Unabhängig davon, sind wir mit der 
Transferperiode relativ zufrieden. 
Wenn ein Spieler wie Galvao nicht 
für Rapid spielen mag, dann soll er 
das auch nicht. Insofern weinen wir 
Menschen seiner Sorte keine Träne 

Was bisher geschah:
In der Hoffnung, das Produkt Bun-
desliga besser vermarkten zu kön-
nen, gab es also eine Umstellung 
des Ligaformats. Was wir davon 
halten, können wir zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht wirklich sagen. Wir 
sehen uns das Ganze einmal an und 
melden uns zu gegebenem Zeitpunkt 
entweder hier, im Tornados Spezi-
al oder im schlimmsten Fall mittels 
Spruchband zu Wort. Die Punkte-
halbierung nach dem Grunddurch-

ken wir uns auf diesem Weg noch-
mal beim Fußballer und Menschen 
Steffen Hofmann. Das Schönste an 
diesem Abschied ist definitiv, dass er 
uns erhalten bleibt.

ersten Saison noch nicht einmal ins 
Stadion gegangen und um über 500 
Spiele zu sehen, muss man sich 
auch einmal jahrelang unserem Ver-
ein verschreiben. Insofern bedan-



len unserer Mannschaft werden al-
lerdings fünf sonntags ausgetragen, 
aber so endgültig fixiert ist auch das 
noch nicht. Der Ausblick auf das fix 
eingeplante obere Playoff, welches 
planmäßig ausschließlich sonntags 
ausgetragen wird, erfreut uns natür-
lich relativ wenig. Der beste Fußball-
tag ist und bleibt Samstag! Bezüglich 
der Eintrittspreisthematik wurde ein 
Höchstpreis für Auswärtssektoren 
beschlossen. Immerhin. Dennoch 
wurde mit Hartberg wieder ein Dorf-
platz lizensiert, der anderswo nicht 
einmal drittligatauglich wäre.
Während also der Aufstieg der unnö-
tigen Hartberger keine Jubelstürme 
ausgelöst hat, freuen wir uns schon 
sehr auf die Duelle mit den Innsbru-
ckern. Wir hoffen, dass sie ähnlich 
viel frischen Wind in die Fanland-
schaft bringen, wie dies nach ihrem 
letzten Aufstieg der Fall war. 

nach, Hals- und Beinbruch für die 
Zukunft! Alles in allem wurden Spie-
ler, denen man durchaus Potenzial 
nachsagt, verpflichtet und die ersten 
Spiele verliefen vielversprechend. 
Die Wahrheit liegt aber in den nächs-
ten Wochen am Platz.
Was noch passieren wird:
Bei der Ursachensuche nach den 
Problemen der Liga wurden viele Ge-
spräche mit Fanvertretern geführt, 
bei denen auch die aktive Szene 
des SK Rapid teilnahm. So wurden 
alltägliche Probleme wie Spielanset-
zungen, überteuerte Eintrittspreise 
und mangelnde Infrastruktur als sol-
che benannt. Seitens der Liga wur-
de der Wille, etwas zu ändern, sig-
nalisiert und so gibt es auch einiges 
Neues. Beim genaueren Hinsehen 
allerdings nicht unbedingt Gutes. Die 
Anpfiffzeiten sind jetzt zwar ange-
nehmer, von den ersten sieben Spie-



Rapid erobert Europa

Stimmhoheit im Weststadion über-
lassen dürfen. Solltet ihr den Tag des 
Auswärtsspiels in Bratislava verbrin-
gen, achtet auf eure Wäsch‘. Auch 
wenn es eine freundschaftliche Ver-
bindung zwischen Slovan und der 
Austria gibt, ist Bratislava sicher nicht 
mit Favoriten zu vergleichen. Eine 
weitere Freundschaft verleiht dem 
Spiel zusätzliche Brisanz, zwischen 
Ferencváros und Slovan besteht 
eine jahrelange, ausgeprägte Feind-
schaft. 2007 gab es im damaligen 
UI-Cup übrigens das letzte Aufeinan-
dertreffen, Rapid konnte sich damals 
in Hütteldorf mit 3:1 durchsetzen und 
stieg trotz einer 0:1-Niederlage im 
Rückspiel auf. Schon damals sorg-
ten die Gäste für ordentlich Wirbel, 
am Weg zum Stadion wurde eine 
Bim gekapert, im Stadion der Zaun 
zur Nord eingerissen. Gemeinsam 
werden wir aber auch diesen Gegner 
in allen Belangen schlagen!

Es geht wieder nach Europa! Das 
Jahr des kalten Entzugs ist endlich 
vorbei und wir brennen darauf, unse-
re Farben auch wieder jenseits der 
Grenze voller Stolz zu präsentieren. 
Die Auslosung fand schon vor zwei 
Wochen statt, die Gewissheit, dass 
es jetzt nach Bratislava und nicht 
nach Malta geht, haben wir aber erst 
seit vorgestern Abend. In fünf Tagen 
geht es aber schon los – alles also 
zeitlich gesehen etwas stressig. Mit 
Slovan Bratislava treffen wir auf ei-
nen aus sportlicher Sicht schlagba-
ren Gegner, der sich in der Vorrunde 
nach einer 1:2 Auswärtsniederlage 
gegen die Balzan Youths zuhause mit 
3:1 durchgesetzt hat. Auf den Block 
West jedoch wartet eine interessan-
te Szene aus dem Osten, der kein 
schlechter Ruf vorauseilt. Es heißt 
also zusammenreißen und Vollgas 
geben, es ist ein voller Gästesektor 
zu erwarten, dem wir keinesfalls die 


